
Ergebnis der Umfrage und Gewinner 
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Ergebnis: Insgesamt wurden 380 Fragebögen 60 i ,',. " : ';:'[ ' ~;: ,~ , ; 
ausgegeben, davon wurden 22 ausgefüllt zurück- 40 , ..."..."... . .f"Bj 

gegeben, das entspricht einer Rücklaufquote von 20 

5,8 %. Von diesen 22 Fragebögen waren 18 mit 
Namensangabe die restlichen 4 wurden anonym übermittelt. 

Die Fragen im Einzelnen wurden wie folgt beantwortet: 
I 

Ja (%) Nein (%) 

Die Feuerwehrist in einemOrt wichtig 20 (90,9%) 2 (9,1%)
 
Ich würde gerne bei der Feuerwehr mitarbeiten 0 22 (100%)
 
Ich würde einen Feuerwehrball in Stift Zwettl besuchen 15 (68,2%) 7 (31,8%)
 
Ich würde den Ball mit einerGeldspende unterstützen 18 (81,8%) 4 (18,2%)
 
Ich kenne das Informationsblatt der FF Stift Zwettl "122" 22 (100%) 0
 
Ich lese "122" regelmäßig 19 (86,4%) 3 (13,6%)
 
Ich finde die Beiträgeinteressant 20 (90,9%) 2 (9,1%)
 
Ich finde die Information ausreichend 20 (90,9%) 2 (9,1 %)
 
Ich wünsche mir mehr Information 2 (9,1%) 20 (90,9%)
 

Wir bedanken uns bei den Teilnehmern an unserer Umfrage und 
belohnen all jene die ihren Namen bekannt gegeben haben mit ei­
nem Gutschein für den Feuerwehrheurigen. 

Einige FrageMgen waren kopiert und gleichlautend anonym abgegeben worden. 
Da es sich, unserer Meinung nach, dabei um eine nicht repr;Jsentative Verf;Jlschung 

des Ergebnisses nenäen, wurden diese bei der Auswertung nicht beracksichtigfl 

Erstkommunionkinder im Feuerwehrhaus 
\ " ....0: Nach der Erstbeichte am 20. März in der Spitalkirche, beglei­

; ... ~ tet von FKUR P. Daniel, wurden die 12 Burschen und 3 Mäd­
chen von der Pfarre zu einer Jause eingeladen. Da das 

Pfarrheim von der Sonderschule benützt wird, wurde für das 
Erstbeichtfest das Feuerwehrhaus gewählt. Sowohl die Kin­
der als auch deren Eltern fühlten sich in unserem Haus sehr 

wohl. Eine abschließende Führung durch das Haus ließ den Kindern 
die Zeit viel zu kurz werden. 
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Lesen Sie außerdem in dieser Ausgabe:
 
~Tätigkeitsbericht 1998
 
~ Auszeichnungen für HBI Hofbauer und IL~
 

HBM Grassinger 



• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

Statistik über das Jahr 1998 

Einsätze:
 
1 Brandeinsatz (Rindenlager Stift Zwettl) 70 Std.
 
5 Technische Einsätze ( Kanalspülungen, Suchaktion in Gerotten, 42 Std.
 
Sicherungs- und Reinigungsarbeiten beim Bauernmarkt in EdelhOf)
 
2 Brandsicherheitswachen (Orgelkonzert) 10 Std.
 

Übungen u. Schulungen:
 
15 Gruppenübungen (Bewerbsgruppe) 166 Std.
 
7 Funk- u. Atemschutzübungen
 114 Std.
 
5 Wasserdienst-Übungen
 16 St 
2 Gesamtübungen 164 Std. 
div. Schulungen u. Seminare 311 Std. 

Dienstbesprechungen: 
5 Mitgliederversammlungen 225 Std. 
4 Kommandositzungen 32 Std. 
div. Besprechungen (Abschnit1s- u. Bezirksfeuerwehrkdo.) 124 Std. 

Sonstige Dienste:
 
Wochenenddienste in der Bezirksalarmzentrale 168 Std.
 
Sanitätsversorgung beim Landesjugendlager 42 Std.
 

Wartung und Gerätepflege 51 Std. 

Insgesamt wurden von den Männern unserer Feuerwehr im Dienste 
des Nächsten 1.535 Arbeitsstunden, das ist ein 3/4 Jahr eines 
Bediensteten (40 Std. Woche), geleistet. d
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• Kleinbrand in Stift Zwettl ~I' : 

Anläßlich einer Geburtstagsfeier eines Feuerwehr-~ ( ';' 
mitgliedes am 13. März entstand in der Nähe der Stifts- .~ -~ •_
taverne ein absichtlichgelegter .Kartonbrand". Durch das ~. ..' . "' , 
rasche und entschlossene Eingreifen der anwesenden . _.".> . , • 

Feuerwehrmitglieder und einiger Gästekonnteder Brand innerhalbkür- : 
zester Zeit gelöscht und ein Übergreifen auf andere Objekte verhin- • 
dert werden. Das Kommando der FFStiftZwettl bedankte sich bei den : 

• mutigen Helfern und beabsichtigt eine Aufnahme in die Feuerwehr. : 
•

Hohe Auszeichnungen 

~ eim Bezirksfeuerwehrtag am 7. März erhielten 
.LI HBI Johannes Hofbauer das Ausbilderverdienst-:", 
abzeichen in Silber und HBM Josef Grassinger das \\) 
Ausbilderverdienstabzeichen in Gold vom NÖ Landes- \\.~~.<:,:~. 
feuerwehrverband verliehen. Beide haben sich bei der ·_ ~~~'.f:j 

Ausbildung auf Bezirksebene große Verdienste erworben. HBI 
Hofbauer ist seit 1987 Ausbilder bei den Grundlehrgängen. Gerade 
bei diesem Lehrgang, der für die neu eingetretenen Feuerwehrmän­
ner den ersten Kontakt mit dem Ausbildungssystem in der Feuerwehr 
darstellt, ist es besonders wichtig die Kameraden zu motivieren und 
für weitere Ausbildungsschritte zu begeistern. HBM Grassinger war 
über Jahrzehnte verantwortlich für das Funkwesen im Bezirk Zwettl. 
Es ist zum großen Teil ihm zu verdanken, daß der hohe Ausbildungs­
stand , welcher bei den Funkleistungsbewerben immer wieder doku­
mentiert wurde, erreicht und bis heute gehalten werden konnte. Bei­
den Kameraden auch auf diesem Wege herzliche Gratulation, sie 
haben sich diese Auszeichnungen wirklich verdient. 

Besinnungsabend der Feuerwehr 

~m 20. März, pünktlich um 19.00 Uhr, trafen ca. 80 Männer der
 
, 1.. Feuerwehren des Abschnittes Zwettl zu Besinnung und Einkehr
 
im Festsaal des Bildungshauses Stift Zwettl zusammen. Unter der
 
bewährten religiösen Leitung von Feuerwehrkurat P. Albert Filzwies­

er stand an diesem Abend die Leidensgeschichte Jesu nach dem
 
Evangelium nach Lukas, sowie die Auferstehung des Lazarus im Mit­

telpunkt der Betrachtungen.
 
Mit Aussprachegelegenheit und abschließender
 
Gottesdienstfeier endete dieser sehr besinn­
liche Abend für die Teilnehmer mit österli­

cher Vorbereitung auf das Fest der Auf­

erstehung des Herrn.
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Freiwillige Feuerwehr
 
Stift Zwettl
 

Sagen Sie uns Ihre Meinung und gewinnen Sie: 

Wir sind an Ihrer Meinung interessiert und belohnen Sie dafür mit einer
 
Einladung beim Meierhoffest.
 

Ja Nein 

Die Feuerwehr ist in einem Ort wichtig 0 0 
Ich würde gerne bei der Feuerwehr mitarbeiten 0 0 
Ich würde einen Feuerwehrball in Stift Zwettl besuchen 0 0 
Ich würde den Ball mit einer Geldspende unterstützen 0 0 
Ich kenne das Informationsblatt der FF Stift Zwettl ,,122" 0 0 
Ich lese ,,122" regelmäßig 0 0 
Ich finde die Beiträge interessant 0 0 
Ich finde die Information ausreichend 0 0 
Ich wünsche mir mehr Information 0 0 
Ich möchte Informationen über: 

Bitte werfen Sie den ausgefüllten Fragebogen bis spätestens 31. März 1999 in den 
Briefkasten beim Feuerwehrhaus oder bei einem bekannten Feuerwehrmitglied. 
Sie können Ihre Antworten selbstverständlich auch anonym abgeben. 

Unter allen ausgefüllten Fragebogen mit Namensangabe verlosen wir: 
5 x eine Speise nach Wahl 
5 x ein Getränk nach Wahl 
5 x ein Bargetränk nach Wahl 

einzulösen beim Meierhoffest am 21. Mai 1999. 

Name: . 

Anschrift: . 

Die Gewinner werden in der Nächsten Ausgabe von ,,122" bekannt gegeben. 


